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Unterrichtung 

durch die Monopoiverwaitung für Branntwein Beriin 


Geschäftsbericht der Monopoiverwaitung für Branntwein Beriin und die 
Biianz mit Gewinn- und Veriustrechnung der Verwertungsstelie für das 
Geschäftsjahr 1974/75 


I. Die Verwaltung des Monopols 
Personal 

Am 30. September 1975 waren beschäftigt: 

Beamte 

Angestellte 

Wachtangestellte 

Lehrlinge 

Gewerbliche Arbeitnehmer 


i. V. 

12 ( 13) 
64 ( 62) 
3 ( 4) 

- ( -) 
69 ( 67) 

148 (146) 


Anlagen und Betriebe 

ln der Abteilung Tempelhof wurde mit der Erneuerung der Heizungs- 
anlage bei gleichzeitiger Umstellung auf Ölheizung begonnen. In der 
Abteilung Reinickendorf wurde eine Lokomotive durch ein Zweiwege- 
fahrzeug ersetzt. 

Das im Vorjahr gekaufte Grundstück erforderte nur geringe Investi- 
tionen zur Absicherung. Mit der Errichtung des Tanklagers wurde 
noch nicht begonnen. 

Für wassersparende Maßnahmen wurden rd. 80 000 DM aufgewendet. 
Der Kühlwasserverbraucii konnte von 400 000 cbm auf 140 000 cbm 
jährlich gesenkt werden. 

Die Kapazität der Reinigungsanstalt konnte durch Verfahrensände- 
rungen bei der Entwässerung und Dampferzeugung erhöht werden. 
Die Durchsatzmenge beträgt jetzt bei 300 Produktionstagen 

zur Reinigung 155 000 hl W Rohbranntwein 

zur Entwässerung 12 000 hlW Primasprit 

zur Filtration 110 000 hl W Primasprit 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
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Die Reinigungsanstalt in Berlin-Reinichendorf war wie folgt ausge- 
nutzt: 

Reinigung 92,5 ®/o 

Entwässerung 89,3 ®/o 

Filtration 49,1 ®/o 


Bei der Reinigung sind angefallen: 








(i.V 

.) 


extrafein filtrierter Sprit 

. 52 

082 

hl 

W 

39 

111 

hl 

W 

Primasprit 

. 136 

872 

hl 

w 

144 

126 

hl 

W 

Tertiasprit 

8 

211 

hl 

w 

8 

641 

hl 

W 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 . 

. 10 

317 

hl 

w 

8 

997 

hl 

W 

Vor- und Nachlauf 


611 

hl 

w 


322 

hl 

W 


Außerdem sind 1 642 hl W (i. V. 1 442 hl W) Tertiasprit dem Roh- 
branntwein zur nochmaligen Reinigung zugesetzt worden. 


II. Der Umsatz und der Ertrag des Monopols 

Am 1. Oktober 1974 waren bei der Monopolverwaltung folgende 


Branntweinbestände vorhanden: 

hl W 

Rohbranntwein 57 011 

extrafein filtrierter Sprit 2 154 

Primasprit 14 277 

Sekundasprit 1 831 

Tertiasprit 3 347 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 639 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 471 

Primasprit — mit Petroläther unvollständig vergällt 6 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar 

gemachter Branntwein 156 

vollständig vergällter Branntwein 1 697 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 1 521 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 — mit Petroläther 

unvollständig vergällt 5 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 1^ 

83 247 


Zugänge im Geschäftsjahr: 

1 . Rohbranntwein 

a) von der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein gekauft 

aus Kartoffeln 

b) gegen Zahlung von Übernahmegeld 
übernommen 

aus Kartoffeln 

aus mehligen Stoffen 

aus Melasse 

Vor- und Nachlauf 

Übertrag 


hl W hl W 


75 698 

661 
16 364 
44 598 

^ 61 665 

137 363 


Gemäß §§ 6 und 9 des Gesetzes über das Branntweinmonopol zugeleitet mit Schreiben der Monopolverwal- 
tung für Branntwein Berlin vom 24. März 1976 — MonV 11 — V 7101 — 38/76. 
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hl W hl W 

Übertrag 137 363 

2. Gereinigter und entwässerter Branntwein 

von der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein gekauft 

Primasprit 44 366 

Sekundasprit 11 541 

entwässerter Branntwein 

für technische Zwecke 5 160 61 067 

3. Sonstige Zugänge 

Scheinbar gewonnene Weingeistmengen 

durch Zusatz von Vergällungsmitteln 170 

198 600 


Der Kaufpreis für 1 hl W Rohbranntwein betrug im Durchschnitt 
212,69 DM (i. V. 196,45 DM). 

Branntweinabsatz 

Im Berichtsjahr sind 200 652 hl W (i. V. 199 841 hl W) abgesetzt wor- 
den, das entspricht einer Steigerung von 0,4 “/o. Davon wurden in 
Berlin 163 924 hl W (i. V. 165 006 hl W) = X 0,7 ®/o verkauft und an 
die Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 36 728 hl W (i. V. 
34 385 hl W) — +5,4 ‘’/o geliefert. 

Im Berichtsjahr mußten folgende Änderungen der Verkaufpreise für 
unverarbeiteten Branntwein vorgenommen werden: 


Am 1. Oktober 1974 


der regelmäßige Verkaufpreis von .... 

DM/hl W 

1 790,— 

auf 

DM/hl W 
1 810,— 

der ermäßigte Verkaufpreis von 

1 490,— 

auf 

1 510,— 

der besondere ermäßigte Verkaufpreis 
von 

850,— 

auf 

870,— 

der Essigbranntweinpreis von 

215,— 

auf 

220,— 

der allgemeine ermäßigte Verkaufpreis 
von 

88,— 

auf 

90,^ 


Der Verkaufpreis für 1 Liter Brennspiritus wurde von 1,50 DM auf 
1,75 DM je Flasche erhöht. 

Am 1. Oktober 1975 ist eine weitere Preiserhöhung des regelmäßigen, 
des ermäßigten und des besonderen ermäßigten Verkaufpreises sowie 
des Essigbranntweinpreises erfolgt. 


Branntweinabsatz nach Warensorten 

hl W 

extrafein filtrierter Sprit 41 627 

Primasprit 126 833 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 10 253 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 41 

Primatsprit — mit Petroläther unvollständig vergällt .... 9 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar gemachter 

Branntwein 1 120 

vollständig vergällter Branntwein 10 924 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 5 091 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 — mit Petroläther 

unvollständig vergällt 39 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 4 715 


200 652 
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Branntweinabsatz nach Verkauf preisgruppen 


Verkaufpreisgruppe 

hl W 

hl W 
(i.V.) 

+ bzw. 
X"/o 

regelmäßiger Verkaufpreis 

123 974 

121 035 

+ 2,4 

ermäßigter Verkaufpreis 

12 503 

11 682 

4- 7,0 

besonderer ermäßigter Verkaufpreis . . . 

4 679 

5 894 

/20,6 

Essigbranntweinpreis 

1 710 

1 895 

X 9,8 

allgemeiner ermäßigter Verkaufpreis . . . 

21 058 

24 500 

X^^,0 

Lieferung an die Bundesmonopolverwal- 
tung für Branntwein zum besonderen Ab- 
rechnungspreis 

163 924 

165 006 

X 0,7 

extrafein filtrierter Sprit 

26 792 

26 540 

+ 1,0 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 . . 

9 936 

8 295 

+ 19,8 


200 652 

199 841 

+ 0,4 


Von der zum regelmäßigen Verkaufpreis abgesetzten Branntwein- 
menge wurden 

122 261 hl W = 98,6 »/o (i. V. 1 19 462 hl W = 98,7 »/o) 
zur Herstellung von Trinkbranntwein bezogen. 


Sonstige Abgänge 

hl W 

Reinigungsschwund 456 

Lagerschwund 1010 

Sonstiger Abgang 9 

1 475 

Als Nebenprodukt der Reinigung fielen 24 900 kg Fuselöl (s) 

(i. V. 23 390 kg) an. 

Im Betriebsjahr konnte kein Fuselöl verkauft werden. 


Branntweinbestände am 30. September 1975 

hl W 

Rohbranntwein 52 766 

extrafein filtrierter Sprit 8 287 

Primasprit 8 495 

Sekundasprit 2 655 

Tertiasprit 4717 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 557 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 905 

Primasprit — mit Petroläther unvollständig vergällt 5 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar gemachter 

Branntwein 72 

vollständig vergällter Branntwein 1 533 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 1617 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 — mit Petroläther 

unvollständig vergällt 5 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 

79 720 


[nachiichtlich: Außerdem waren 346 hl W abgenommener Rohbrannt- 
wein noch nicht eingelagert). 
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III. Erläuterungen zum Jahresabschluß 

Der Bilanzwert des Anlagevermögens hat sich gegenüber dem Vor- 
jahr um 140 371,64 DM vermindert. Dabei sind Anlagenzugänge mit 
452 632,66 DM, Abgänge mit 10 899,08 DM, Abschreibungen mit 
579 775,57 DM und Sonderabschreibungen mit 2 329,65 DM berück- 
sichtigt. 

Die Abschreibungen auf die Zugänge des Anlagevermögens betragen 


für 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik- und anderen 
Bauten 1 485,37 DM 

Maschinen und maschinelle Anlagen 1 377,52 DM 

Fahrzeuge und Transportgefäße 7 235,49 DM 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 29 168,35 DM 

Anlagen im Bau, noch nicht abgerechnete Anlagen 

und Anzahlungen auf Anlagen 700, — DM. 


Die Zugänge betreffen im wesentlichen die Erneuerung der Heizungs- 
anlage in der Abteilung Tempelhof und den Erwerb eines Zweiwege- 
fahrzeuges als Ersatz für eine ausgesonderte Lokomotive der Abtei- 
lung Reinickendorf. 

Es sind für 28 479,28 DM geringwertige Gegenstände enthalten, die 
im Jahr der Anschaffung abgeschrieben wurden. 

Die vorgesehene Bebauung des im Vorjahr angekauften Grundstücks 
mit einem Tanklager wurde bis zur Klärung der Zukunft des Deutschen 
Branntweinmonopols ausgesetzt. Die bewilligte weitere Kapitalerhö- 
hung wurde deshalb noch nicht in Anspruch genommen. 

Der Bilanzgewinn in Höhe von 

6 579 537,45 DM 

ist gemäß § 86 BranntwMonG zu behandeln und als abzuführende 
Reineinnahme ausgewiesen. 

Im Laufe des Geschäftsjahres wurden zwei Abschlagzahlungen von 
insgesamt 4 000 000,— DM geleistet. Der Restbetrag ist am 23. De- 
zember 1975 mit 2 000 000, — DM und am 2. Februar 1976 mit 
579 537,45 DM an die Bundeskasse abgeführt worden. 

Der LFmsatzerlös für Branntweinverkäufe betrug ohne den Kaufgeld- 
anteil in Höhe der Branntweinsteuer 57 057 026,40 DM. 

Der Durchschnittserlös je hl W betrug 284,36 DM (i. V. 251,98 DM). 

Den Branntweinbeziehern wurden insgesamt 66 784 866,22 DM Brannt- 
weinsteuer in Rechnung gestellt. Davon wurden 63 506 273,10 DM 
gegen Sicherheit gestundet. 


Die Einnahmen an Branntweinsteuer betrugen 
aus Barverkäufen 


aus Stundungsverkäufen 

aus Verzugszinsen 

aus Nacherhebungen 

davon wurden abgesetzt für 

gezahlte Ausfuhrvergütungen . . 

als Korrekturposten zu den 
Nacherhebungen des Vorjahres . 

Abführung an die Sonderkasse bei 
der Oberfinanzdirektion Berlin . . 


3 256 860,30 DM 
65 788 878,75 DM 
24 271,22 DM 
1,50 DM 
69 070 011,77 DM 

7 069 070,78 DM 

2 539,90 DM 7 071 610,68 DM 


61 998 401,09 DM 
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Der ausgewiesenen Verbindlichkeit an Branntweinsteuer in Höhe von 
13 541 997,05 DM stehen Forderungen an gestundeten Kaufgeldan- 
teilen mit 13 430 603,40 DM gegenüber. 

Am 30. September 1975 waren Bürgschaften und andere Sicherheiten 
im Wert von 19 384 208, — DM (i. V. 23 713 953, — DM) zur Stundung 
des Kaufgeldes in Höhe der Branntweinsteuer hinterlegt und von der 
Kundschaft mit 13 430 603,40 DM (i. V. 15 713 209,05 DM) ausgenutzt. 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
Dr. Seifert 
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BILANZ 


zum 30. September 1975 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
Verwertungssteiie 
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AKTIVA 


Stand am 
1. 10. 1974 
DM 


Zugang Abgang Umbuchung Abschreibung g ^g.^^ 

DM DM DM DM DM 


I. Anlagevermögen 


Sachanlagen: 


1 . 


2 . 


3. 

4. 


5. 


6. 


7. 


Grundstücke mit Geschäfts-, 


Fabrik- und anderen Bauten 4 819 516,63 

25 280,09 

1,— 

l 

200 078,55 

4 644 717,17 

Grundstücke mit Wohnbau- 
ten 719 951,72 

^ 

1 



23 377,12 

696 574,60 

Bauten auf fremden Grund- 
stücken 1 653,73 



' f 

431,32 

1 222,41 

Maschinen und maschinelle 

Anlagen 3 678 133,46 

70 462,84 

6 829,21 

+ 85 385,82 

227 203,23 

3 599 949,68 

Fahrzeuge und Transportge- 
fäße 222 344,77 

100 116,34 



— 

43 952,35 

278 508,76 

Betriebs- und Geschäftsaus- 
stattung 344 007,95 

58 747,63 

4 068,87 


86 362,65 

312 324,06 

9 785 608,26 

254 606,90 

10 899,08 

+ 85 385,82 

581 405,22 

9 533 296,68 

Anlagen im Bau, noch nicht 
abgerechnete Anlagen und 

Anzahlungen auf Anlagen . . 89 502,40 

198 025,76 


-85 385,82 

700,— 

201 442,34 

9 875 110,66 

452 632,66 

10 899,08 


582 105,22 

9 734 739,02 


II. Umlaufvermögen 


A. Vorräte 


1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

a) Rohbranntwein 11 166 341,23 

b) Hilfs- und Betriebsstoffe 427 220,71 11 593 561,99 

2. fertige Erzeugnisse, Waren 

a) Branntwein 4 256 008,57 

b) Anfallprodukte 1, — 4 256 009,57 15 849 571,56 


B. Andere Gegenstände des Umlaufvermögens: 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen: 

a) gestundete Kaufgeldanteile in Höhe der Branntwein- 
steuer 13 430 603,40 

b) sonstige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 49 928,55 13 480 531,95 

2. Kassenbestand, Landeszentralbank und Postscheckgut- 
haben 5 683 502,52 

3. Guthaben bei Kreditinstituten 249 673,79 

4. sonstige Vermögensgegenstände 63 989,96 19 477 698,22 


III. Rechnungsabgrenzungsposten 


9 974,39 
45 071 983,19 


Bürgschaften und andere Sicherheiten 19 384 208, — • DM 


Berlin-Tempelhof, im Februar 1976 
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FASSsIvA 


DM DM DM 

I. Grundkapital (Bundesmittel) 22 000 000, — 

II. Rücklagen 4 000 000, — ■ 

III. Rückstellungen 25 600, — 


IV. Verbindlichkeiten 


1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

a) Brennereien 408 294,54 

b) Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 903 673,07 

c) andere Lieferanten 231 301,23 1 543 268,84 

2. Verbindlichkeiten aus Branntweinsteuer 13 541 997,05 

3. Verbindlichkeiten aus Steuern, Gebühren, Beiträgen 1 089 032,79 

4. erhaltene Anzahlungen 241 903,12 


5. sonstige Verbindlichkeiten 


50 086,12 16 466 287,92 


V. Rechnungsabgrenzungsposten 


557,82 


VI. Bilanzgewinn 

abzuführende Reineinnahme (§ 86 BranntwMonG) 6 579 537,45 

bereits abgeführt 4 000 000, — 2 579 537,45 



45 071 983,19 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
V erwertungsstelle 
M. d. W. d. G. b. 

Klinke 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit vom 1. Oktober 1974 bis 30. September 1975 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
Verwertungsstelle 
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DM DM 

1. Umsatzerlöse 123 820 159,80 

abzüglich der hierin enthaltenen Branntweinsteuer 66 763 133,40 

2. Erhöhung des Bestandes an fertigen Erzeugnissen 

3. Erträge aus Branntweinaufschlagspitze 


4. Ausfuhrvergütungen 

abzüglich von der Bundesmonopolverwaltung 
übernommener Betrag 

abzüglich der mit der Ausfuhrvergütung 
erstatteten Branntweinsteuer 

5. Gesamtleistungen 

6. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
sowie für bezogene Waren 

a) Branntwein 

aa) zur Be- und Verarbeitung 29 218 461,86 

bb) bezogene Waren 13 895 976,36 

cc) Fehlmengen durch Transport, Lagerung u. ä. .. 163 471,37 43 277 909,59 

b) Hilfs- und Betriebsstoffe 1 020 402,74 


8 142 787,15 

915 956,63 

7 069 070,78 7 985 027,41 


7. Rohertrag 

8. Zinsen und ähnliche Erträge 

9. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens . . . . 

10. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 

11. Erträge aus Investitionszulagen gemäß § 19 Berlinförderungsgesetz . . . 


12. sonstige Erträge 

a) betriebliche Erträge 180 669,77 

b) außerordentliche Erträge 17,28 


92,30 
7 344,96 
36 174,88 
54 679,78 


180 687,05 


Übertrag: 


DM 

57 057 026,40 
655 982,01 
127 297,39 
57 840 305,80 


157 759,74 
57 682 546,06 


44 298 312,33 
13 384 233,73 


278 978,97 
13 663 212,70 
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DM DM 


Übertrag: 

13. Löhne und Gehälter 

14. soziale Abgaben 

15. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 


16. Abschreibungen auf Sachanlagen: 

a) Bauten 223 886,99 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 227 203,23 

c) Fahrzeuge und Transportgefäße 43 952,35 

d) Betriebs- und Geschäftsausstattung 86 362,65 

e) noch nicht abgerechnete Anlagen 700, — 


17. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens . . 

18. Steuern, Gebühren, Beiträge 


a) Kraftfahrzeugsteuern 9 011,60 

b) sonstige 32 626,31 


19. Vergütung für die Kosten der Verwaltung des Monopols durch die 
Finanzbehörden (§18 BranntwMonG) 


3 999 477,95 
614 076,16 
479 671,41 


582 105,22 
10 899,08 


41 637,91 
420 000,— 


DM 

13 663 212,70 


20. sonstige Aufwendungen 

a) Frachten 

b) Erhaltungsaufwand 

c) sonstige betriebliche Aufwendungen 

d) außerordentliche Aufwendungen . . . 

21. Bilanzgewinn 


111 906,— 
379 689,46 
416 046,19 
28 165,87 


935 807,52 7 083 675,25 

6 579 537,45 


Berlin-Tempelhof, im Februar 1976 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 

Verwertungsstelle 

M. d. W. d. G. b. 

Klinke 
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